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christliche Religion isl nicht daran schuld; denn sie
isI die Religion der Liebe und lehr! Gott selbst sie die
Liebe Das Mordhandwerk der Kriege kennt keine
Liebe; somit auch keinen Gott. Wie wohlthuend ist
est für jeden Friedensfreund, wenn er vernimmt, dass
christliche Männer, die bestimmt sind, die Lehre von
der Liebe zum Nebenmenschen zu predigen, sich der

grossen Friedensfrage nach Kräften annehmen, ja selbst
von der Kanzel,herab das Kriegs- und Mordhandwerk
verdammen. Möchte doch auf kommende Festtage die
gesamte christliche Geistlichkeit es einsehen, was allen
Völkern der Erde not thut und ihnen mangelt, der
Friede; möchten sie doch alle jeden Krieg als un-
christlich und nich! von Gott herbeigeführt beziehten
und durch ihr Wort auf der Kanzel strafen. Jedoch
soll und darf sie nicht einer einsichtsvollen, immerhin

christlich gesinnten Landesverteidigung vorgreifen :

der Angreifer ist auch für diese verantwortlich. Fine
schwere Verantwortung hat die gesamte christliche
Geistlichkeit vergangener Jahrhunderte auf sich
geladen, weil sie stillschweigend und durch eigene
Zerwürfnisse gehemmt, der grossartigen Entwicklung des

Kriegswesens zugesehen und nicht mit der ihr
zustellenden. Liebe zur Menschheit belehrend und
mahnend dem grössten aller Hebel mit grösslmöglichster
Entschiedenheit entgegengetreten ist. Aii die heutige
Geistlichkeit aber wird von den Freunden des
Weltfriedens die Hoffnung ausgesprochen, dass sie schon im
neuen Jahr den Geist der christlichen Nächstenliebe
entflamme für den Völkerfrieden, wie die Apostel am
ersten Pfingsttage; damit sie sich nicht scheuen, mit
feurigen Zungen den Grossen und Gewaltigen der Erde
in ihr Gewissen zu predigen, dass jeder Krieg ein
Verbrochen sei gegen die Lehre unsers Welterlösers.

J..J. W.
•

Ein Neujahrwunsch.
1 Meine herzlichsten Glückwünsche zum Jahres-
WechSel ah alle Friedensfreunde. Folgendes Motto
möchte ich wieder beifügen, damit solches pro 1902

für die Propaganda jedem Friedensfreunde zum Grundsatz1

diene :

Ich wirke das Meine,
Thu' jeder das Seine,
So wird im Vereine
Zum Grossen das Kleine

Wenn jeder-Friedensfreund dem Vereine nur ein

einziges Mitglied zuführt, thut er das Seine, und würde
dadurch, ehi lobenswertes Werk vollbringen.

; Mit, freu ndl. Friedensgruss
Marc Bloch.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn J.'j. W. in Jt. Auf Ihr wertes Schreiben

vom 28. November kann ich Ihnen die Mitteilung
machen,'dass, wie "Sie sagen, Ihr Lieblingsblatt „Der

Friede" im neuen Jahr in unveränderter Weise
weitergeführt worden wird. Das heisst, wir hoffen, urisom
Lesern immer mehr bieten zu können und den
tubal! des Blattes noch vielseitiger gestalten zu können.

In einer kürzlich stattgehabten Privatkouferehz
zwischen Vorort, Verleger und Redaktion hat der neue
Vorort sich in verdankenswerter Weise bereit erklärt,
das Organ Ihatkräftig zu unterstützen, so dass wir nun-
mehi eine Blütezeit für dasselbe erhoffen dürfen. Hierbei

setzen wir aber als selbstverständlich voraus, dass
unsere bisherigen Abonennten durch Treue ihr Scherflein

zum Gedeihen des Ganzen beitragen werden.
Vielleicht schwingt sich sogar der eine oder andere dazu
auf, einen neuen Abonnenten zu gewinnen, oder einem
Rekannten das Abonnement auf „Der Friede" als Weih-
nachts- oder Neujahrsgeschenk zu verehren.

Sie können sehr wohl als Einzelmitglied dem
„Schweizerischen Friedensverein" beitreten und wollen
sich hierzu hei Herrn Pfarrer Paul Bore] in La Chaux-
de-Fonds anmelden. Auch ein Veroinsabzeichon wird
wohl bald eingeführt werden. Für Ihren freundlichen
Beitrag besten Dank. Herzlichen Grass und besten
Wunsch fürs kommende Jahr!

Herrn Th. K. in A. Resten Dank für ihre werte
Einsendung. Ihre Wünsche sollen berücksichtigt und
Ihre Grüsse ausgerichtet werden. Herzliche Grüsse
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